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Montag, den 23. März 1936 
Jahrgang 14 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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Bonbon, 22. März. Der zur Zeit in London ta⸗ 
gende Kongreß der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ Interna io⸗ 
nale nahm am Freitag, wie oſſiziell mitgeteilt wird, ein 
von 18 Delegationen gebilligtes Maniſeſt an. Eine 
Delegation ſprach ſich gegen das Manifeſt aus, während 
ſich einige Delegationen der Stimme enthielten. 

In dem Manifeit wird vor allem erklärt, 


verwirklichen trachtet, daß fie ihre Verſprechungen auf⸗ 
hebt, Der internationale Sozialismus verurteilt in 
ſchärſſter Weiſe die Verletzung des Verſailler⸗ und Lo⸗ 
urno⸗Vertrages. Der Kongreß konſtatiert mit Genug⸗ 
tuung, daß der Völkerbund die Verletzung der Verträge 
rurteilt hat, welche, wenn dies nicht der Fall geweſen 
äre, das Vertrauen in die internationalen Verträge 
und in das ganze Suyſtem der kollektiven Sicherheit zu 
vernichten gedroht hätte. 

Das Endziel dieſer Verletzung vertraglicher Verpflich 
tungen ift ganz oſſenſichtlich. Es ift die Einleitung zur 
2 eſeſtigung der entmilitariſierten Zone 
und zur Schaffung. von Flug zeugbaſen, teilweiſe 


zu dem Zwecke, einen Angriff auf friedliche 


Staaten im Oſten und im Weſten vörzuberei⸗ 
ten. Hitler dürſte nicht erlaubt werden, zu diktieren, 
welche Vorſchläge geprüft werden dürfen und welche nicht. 
Es gibt ein einziges Mittel, die Ziviliſation zu ret⸗ 
Die ſich aus dem Locarno⸗Palt ergebenden Ber: 
. müſſen unterſtützt und noch erweitert und 
Vermittlung des Völkerbundes in möglichſt großem 
Umfang e angewendet werden. Die die kollektive Sicher⸗ 
heit durch gegenſeitige Hilſeleiſtung gemährleiſtende Kon⸗ 
vention und die Abrüſtung müſſen die Grundlage der 
Einladung an Deutſchland bilden, ſich zu Verhandlungen 
auf dem Prinzip der Gleichberechtigung zwecks Vereinba⸗ 
tung eines allgemeinen Paktes einzufinden. Eine Ab⸗ 
lehnung Deutſchlands müßte als Beweis angeſehen wer⸗ 
en, daß es die Abſicht hegt, die Ordnung und den Frie⸗ 
den in Europa dauernd zu ſtören. Dann wäre es Pflicht 
ber Regierungen und Völker, den Frieden ohne Hitler⸗ 


Deutſchland zu organifieren. 
Das Maniſeſt ſchließt mit der Aufforderung, alle 


. Breslau, 22. März. Reichskanzler Hitler hielt 
in der Jahrhunderthalle in Breslau eine Wahlrede. Er 
riederholte noch einmal feinen Vorſchlag eines 25jähri⸗ 
gen Nichtangriſfspaktes und befaßte ſich auch kurz mit 
den Vorſchlägen der Locarno⸗Mächte. Seine Rede klang 
aus in den Worten: „Wir kapitulieren nicht!“ und „Wir 
machen leine Konzeſſionen!“ Der Kundgebung wohnte 
5 ch der Botſchaſter von Ribbentrop bei, der mit Hitler 
zuſammen in Breslau eingetroffen war. 
Berlin, 22. März. Das Memorandum der Lo 
kArno⸗Mächte findet in der reichsdeutſchen Preſſe eine 
charfe lückenloſe Ablehnung. Die Blätter halten auch 
licht einen banden Punkt für diskuſſionsfähig, und wen⸗ 
den ſich insbeſondere gegen die vorgeſchlagene Unter. 
0 des Feſtunge Sbaues in der Rhein⸗Zone, gegen das 
Berbot weiterer Truppenſendungen nach der Weſtgrenze 
wie gegen den geplanten 20⸗Klm.⸗Gürtel. Aueh die 
mburger Rede Hitlers, die davon ſprach, daß; Deutſch⸗ 
Und keinen Zentimeter von feinen Gleichbete chtigungsfor⸗ 
ungen zurückweichen werde, will man bereits als Ab: 
Ahnung des Memorandums anſehen können. 

Wenn man geſtern erklärte, die Ve rurteilung Deurſch⸗ 
nds durch den Völkerbund berühre daf Reich nicht ſo 
Berrät heute ſchon die gereizte Sprache der Preſſe daß 
Memolaudum Daulſchland ſehr viel angeht. Mau 
findet Ueberſchriften, wie „Ein Hohn auf Deutſchlands 
| . x 


daß die 
national ſozialiſtiſche Diktatur ihre Abſichten dadurch zu 


mit dem Unſinn! 


Deutſchland lehnt ab. 


Die Blätter: „Kein einziger Punkt distufſionsfähig“. 


der ſogenannten neutralen Staaten 


Scheiftlenung und Geſchätsſtellen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poltimed:Aonto 63-508 


Kattowitz. Plebiscutowa 35; Vie li, Republikanſka 4, Te. 1294 


die Stimme der Internationale. 


Zuſammenſchluß zur Niederwerfung des Faschismus. 
| Kräfte zufemmenzujaifen, die zur Niederwerfung des Fa⸗ 


Kijiönnus und zum Sieg des Weltſozjalismus führen, 
Die Konſerenz beſtätigle ſodann die Reſolution 
betreffend den italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Krieg und ſprach die Forderung aus, da der 
Völkerbund die Unabhängigkeit Abeſſiniens verteidige und 
dieſe Aktion ſtändig ohne Zögern und ohne Schmäche 
ſortſetze. 


Labour Parth fordert Frieden 
für ganz Europa. 


London, 22. März. In der freitägigen Unter⸗ 
hausſitzung erhielt nach der Erklärung Edens der Führer 
der oppoſitionellen Arbeiterpartei Attlee 92 5 Wort. Er 
erllärte, angeſichts der Schwierigkeit der Lage wolle die 
Arbeiterpartei diesmal gern auf eine politiſche Ausſprache 
verzichten. Was die vorgeſchlagene Weltkonferenz an⸗ 
lange, ſo halte er es für ſelbſtverſtändlich, daß Eden nicht 
von der Annahme ausgehe, der Friede könne lediglich 
durch eine Regekung in Weſteuropa geſichert werden, viel⸗ 
mehr müſſe verſucht werden, den Frieden für ganz 
Europa und die übrige Welt ſicherzuſtellen. 

Eden antwortete, er habe ganz klar zum Ausdruck 
gebracht, da ſeine Bezugnahme auf Weſteuropa lediglich 
mit den Bemühungen erfolgt ſei, die man hinſichtlich 
eines Erſatzes für Locarno mache. Er habe erklärt, daß 
das Ziel Englands ſehr viel weiter gehe. 


„Schluß mit dem unſiun⸗ 
Oliver Baldwin gegen ein Wiederauſleben von Verſailles. 


London, 23. März. 
des engliſchen Minifterpräjibenten, wendet ſich in einem 
Artikel in der „Daily Mail“ entſchieden gegen das Wie⸗ 
deraufleben des Verſailler Vertrages. Er tritt dafür ein, 
Verſailler durch einen Friedensvertrag gleichberechtigter 
Nationen zu erſetzen. 


Großbritannien habe dabei die 
entſcheidende Rolle. 


Der Artikel iſt überſchrieben „Schluß 
8 Oliver Baldwin iſt bekanntlich So⸗ 
zialiſt. 


Verſtändigungsbereitſchaft“ („Berliner Börſenzeitung“), 
„Vollſtändige Verſtändnisloſigleit für den deutſchen 
Standpunkt“ („Berliner Tageblatt“), „Raffinierte Un⸗ 
vernunft und böſer Wille“ („Deutſche Allg. Zig.“). Bit⸗ 
terer noch als das Memorandum empfindet man das Er⸗ 
gebnis, daß vom deutſchen Standpunkt aus geſehen, Eng⸗ 
lands Vermittlerrolle ſcheiterte und ſomit wieder einmal 
jene weitgehenden Hoffnungen enttäuſcht wurden, die 
man in Berlin auf Großbriannien ſetzte. Der Chefredal⸗ 
teur des „Berliner Tageblatt“ ſpricht von einem völligen 
Umfall Englands und betont, man könne kein Vertrauen 
mehr haben, daß London imſtande iſt, in Anbetracht der 
franzöſiſchen Drohungen mit dem Austritt aus dem Vö⸗ 
kerbund in der Praxis der Verhandlungen aus einem 
extravaganten Dokument eine vernünftige Anleitung zu 
einer Ausſöhnung zu machen. 
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Die Neutralen wollen neutral bleiben. 
London, W. März. 


Der diplomatiſche Mitarbei- 
ter der „Times“ 


berichtet über die Sitzung der Vertreter 
am Sonnabend in 
London. Es habe ſich um einen Meinungsaustauſch un⸗ 
ter Vorſitz und auf Einſodung des däniſchen Nußenmini⸗ 
ſters Munch gehandelt. Da die anweſenden 2 | 


Vertreter 
nicht die notwendigen Vollmachten gehabt hätten, ſei eine he 


| 
Oliver Ba bwin, der Sohn der geamten Wirtſchaft Höchſtleiſtungen zu e 


— 


und des Reichswirtſchaftsminiſters 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem. 


Einzelnummer 10 Gro chen 
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Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Ent hegen nicht herbeigeführt worden. Anſcheinend 
ſei die übereinſtimmende Anſicht dahin gegangen, daß 


ſich der Völkerbundrat und der Völlerbund ſelbſt ſtreng 

I ihre Satzungen. halten ſollten. Jede Verſtrickung in 
die Locarno⸗-Streitigkeiten olle vermieden werden, es ſei 
denn, daß es ſich um die Erfüllung unanfechtbarer Ver⸗ 
pflichtungen handele. Bei der Sitzung ſei darauf hinge⸗ 
wieſen worden, daß die lleineren Mächte Gefahr liefen, 
durch den Entf ſchließungsentwurf für die Belange der 
größeren Mächte ausgenutzt zu werden. Man habe auch 
der Beſorgnis Ausdruck gegeben, daß die kleineren Mächte 
im Falle ihrer Hineinziehung in Verpflicht ungen und da⸗ 
durch ſich ergebende Vorwicklungen in einen Konflik: ihre 
traditionelle Neutralität au W würden. 


Nobiliſation der e deniſchen Wiriſch zn. 
Gegen die drohende Sanktionsgefahr. 


Im Reichswirtſchaft zminiſterium fand eine vertrau, 
liche Fachbearbeiterſitzung ſtatt, in der die ſogena anten 
wirtſchaftspolitiſchen Ausſchüſſe der Miniſterien und der 
Partei vertreten waren, wo über die Umſte llung der 
deutſchen Wirtſchaft im Falle von wi irtſchaftliche A; 
tionen beraten wurde. Im Mittelpunkt der Tagung 
ſtand ein Referat des Fachbearbe iters für Wehr virtſchaft 
Dr. H. von Schnei dewind, in dem die totale Mobiliſation 

der Wirtſchaft gefordert wird. Nach dieſem Plane ſoll 
ſofort ein Generalſtab der Bolkswirtſchaft geſchaſſen wer⸗ 
den, der der Wehrwirtſchaft die organ Antoni Form ge⸗ 
den ſoll. Die Mobiliſation der deutſchen Wirtſchaft be⸗ 
deutet nach dieſem Plan die Unterordnung alli Unter⸗ 
nehmer und Arbeiter unter kriegswirtſchaftliche Anſor⸗ 
derungen. 

Ausdrücklich wird he rvorgehoben, daß die Mobili'a⸗ 
tion nicht nur eine techniſche und organiſatoriſche, Indern 
auch eine pſpchologiſche und ſoziologiſche ſein ſoll. Die 
Militariſierung der Betriebe wird vervollſtändigt, um in 
rzielen. Dra⸗ 
koniſche Einſparungen auf allen Gebieten werden vorge⸗ 
ſchlagen. Unter anderem wurde auch vorgeſchlagen, zar 
Erleichterung der Rohſtofflager in verſtärktem Maße 
Altmaterialienſammlungen durchzuführen, und zwar 
durch eigene Zentralſtellen in, jeder Stadt und durch Ani- 
ſtellen von Sammelkiſten in jedem Haus. Eine großzü⸗ 
gige Propaganda wird aufgezogen, um die Hausfrauen 
für den Kampf gegen Sanktionen zu mobiliſieren. 

Trotz dieſer organiſatoriſcher Maßnahme n verhehlen 
ſich die maßgebenden Wirtſchaftskreiſe nicht, daß die Ver⸗ 
hängung von Sanktionen das ohnehin gegen ſchwere De⸗ 
viſennot kämpfende Deutſchland in kurzer Zeit vor un⸗ 
lösbare Aufgaben ſtellen würde. 


In den radikalen Parteikreiſen kröſtet man fi vor⸗ 5 


läufig noch mit der Hoffnung, daß man davor zurück⸗ 
ſchrecken werde, Deutſchland, das auf dem Weltmarkt 
dreimal ſoviel einkauft wie Italien, als Käufer zu verlie⸗ 
ren. — Im Falle von Santtions beſchlüſſen wird über⸗ 
dies — wie aus einer von uns kürzlich wieder⸗ gegebenen 
Andeut ung der „Frankfurter Zeitung“ erſichtlich war —- 
die ſofortige Einſtellung aller Zahlungen an das Ausland 
angedroht. 
die Kandidatenliſte für die 
Reichs! ags., wahl“. 
von Neurath, Schacht und General Blomberg 
kandidieien nicht. 
Berlin, 22. März. Heute wurde die Liſte der 


nationalſozialkſtiſchen Kandidaten für den Reichstag 
öffentlicht. Die Liſte umfaßt 1033 Namen mit den 
men Hitlers und der Mini ſter Heß, Frick, Göring und 
Goebbels an der Spitze. Es folgen dann die Namen von 
54 führende Parteim itglieder, darunter as Kamen von 
‚un; Reichsminiſtern. Unter den übriger 
den ſich unter anderem der Name des Be auftragten für 
Deſterreich, Habicht. des deutſchen Geſandten in Wien 
von Papen, des Geheimrates von Hugenberg, des Bot— 
ſchafters von Ribbentrop uw. ezeichnend iſt, daß ſich 
auf der Kandidatenliſte nicht die Namen des Neiche⸗ 

üßenminiſters von Neurat th, des Generals Bloi noerg 


Dr. Schacht beftuden. 


ver⸗ 


Na⸗ 


Namen bejin: 


* 
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Nr. 82 


Niniſter Kot wieder in London. 
Fortſetzung der Anleihe bemühungen? 
London, 22. März. Heute vormittag traf in 
London der Präſes der Bank Polſti Adam Koc in Be⸗ 
gleitung des Hauptdirektors der Bank, Baranſti, ein. Wie 
es von offizieller Seite heißt, iſt Miniſter Koc zu dem 
Zweck in London eingetroffen, um dem Gouverneur der 


Dur 
Bank von England, Montague Norman, eine Viſite abzu⸗ 
ſtatten. 

* 

Miniſter Koe hat bekanntlich in der letzten Zeit wie⸗ 
derholt Reiſen nach Paris und London unternommen, 
über die verlautete, daß ſie im Zuſammenhang mit An⸗ 
leihebemühungen Polens ſtanden. Zweifellos dürfte auch 
dieſe Reiſe denſelben Zweck haben, umſo mehr, als auch 
der Außenminiſter Beck in London weilt 


Franzöſiſche Eſſenbahnanleihe für Polen? 


Am 18. d. M. haben in Paris Beratungen der fran⸗ 
zöſiſch⸗polniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſtattgefunden, die 
bekanntlich die Konzeſſion zur Ausnutzung der Magiſtrale 
Oberſchleſien—Gdingen beſitzt. Die Beratungen find in⸗ 
ſofern von großem Intereſſe, als auch die Unterbringung 
einer Bahnanleihe für Polen auf dem franzöſiſchen Markt 
zur Sprache gekommen iſt. Wie die „Gazeta Handiowa“ 
jetzt meldet, iſt dieſe Angelegenheit übrigens ſchon oci 
dem letzten Aufenthalt des Bank Polſti⸗Präſidenten Koc 
in Paris berührt worden. 

Der Konzeſſionsvertrag vom 29. April 1931 ſah eine 
Höchſtemiſſion von Obligationen der Geſellſchaft mit 
1100 000 000 Frank vor. Davon iſt nur die erſte Tranche 
von 400 000 000 Frank im April und Mai 1931 auf 
dem franzöſiſchen Markt placiert worden, während die 


am 1. Mai 1932 fällig werdende zweite Tranche von 
zirka 300 000 000 Frank ſowie die letzte Tranche von 


400 000 000 Frank überhaupt nicht auf den franzöſiſchen 
Markt gelangten, weil die am meiſten beteiligte franzöſi⸗ 
ſche Gruppe Schneider⸗Creuzot bezw. die Banque du 
Nord plötzlich geringes Intereſſe für das Geſchäft zeigen 
and die Sache ſoweit verſchleppten, daß der Porniſche 
Staat verärgert wurde und die Polniſchen Staatsbahnen 
beauftragte, die Ausnutzung der Magiſtrale im Inkereſſe 
der Geſellſchaft zu übernehmen. 

Jetzt ſcheint man jedoch, möglicherweiſe veranlaßt 
durch die politiſchen Geſchehniſſe der letzten Zeit in fran⸗ 
zöſiſchen Kreiſen wieder lebhaftes Intereſſe für dieſe pol⸗ 
niſche Frage zu zeigen. Nach der „Gazeta Handlowa“ 
dürfte es nur im günſtigſten Falle zur Emiſſion der zwei⸗ 
ten Tranche und deren Placierung auf dem franzöſiſchen 
Markt kommen. Dagegen ſcheint man in polniſchen 
Wirtſchaftskreiſen auch bereit zu ſein, einen anderen fran⸗ 
zöſiſchen Vorſchlag zu berückſichtigen, der eine mittelfri⸗ 
ſtige Baranleihe der Schneider⸗Creuzot⸗Banken im ent: 
Ipreshenden Betrage vorſieht. 


Die Unterſuchung gegen die geheime 
Nosu abgeichloſſen. 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, ſind noch 
immer über 100 Perſonen in der Affäre der geheimen 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterbewegung in 
Oberſchleſien, die von Reichsſtellen aus geleitet wurde, 
in Haft. Dieſer Tage wurden in Chorzow zwar zwer 
der verhafteten Mitglieder entlaſſen, doch befinden ſich 
noch immer eine Anzahl ſchwer belaſteter Perſonen in 
Haft. Wie es heißt, iſt die Unterſuchung abgeſchloſſen 
und die Anklageſchrift wird demnächſt vom Prokurator 
fertiggeſtellt, ſo daß ſchon im Juni mit dem Prozeß zu 
rechnen iſt. Die verhafteten Mitglieder waren zugleich 
Mitglieder der Jungdeutſchen Partei, des Volksbundes 
und der Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter, wobei nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden ſoll, daß es ſich auch um zweifelhafte 
Elemente handelt, die bereits alle Organiſationen durch⸗ 
gelaufen find, wo was zu haben war. Man ſoll bei ver⸗ 
ſchiedenen Verhafteten auch Waffen gefunden haben. Je⸗ 
denſalls dürfte der Prozeß auf das Hitlerdeutſchtum in 
der Wojewodſchaft Schleſien ein würdiges Licht werfen 
und auch die „deutſch⸗polniſche Freundſchaft“ unter Be⸗ 
weis ſtellen. 

Bolko von Hochberg in Gleiwitz verhaftet. 

Wie die heutige polniſche Morgenpreſſe zu berichten 
weiß, wurde in Gleiwitz der jüngſte Sohn des Fürſten 
von Pleß, Bolko von Hochberg, von der Polizei in dem 
Augenblick verhaftet, als er das Berliner Flugzeug ver⸗ 
leſſen wollte. Bekanntlich iſt die Ehegeſchichte Pleß noch 
immer in aller Munde, und es gehen Gerüchte um, daß 
dieſe Verhaftung eine Folge der Intrigen Bolkos ſei. 


Proteſtſtreit in Krakau. 


In Kralau haben die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften 
für den heutigen Montag zu einem 24ſtündigen Proteit- 
ſtreit aufgerufen, von dem nur das Elektrizitätswerk, die 
Waſſerwerke und die Gaswerke ausgenommen ſein ſollen. 
Der Grund zu dem Streikaufruf iſt die Entlaſſung der 
Belegſchaft einer Krakauer Fabrik. Die Belegſchaft hatte 
wegen Lohnſtreitigkeiten längere Zeit das Fabrilgebäude 
beſetzt gahalten und war aus ihm gewaltſam eniſernt 
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Volkszeitung — Montag, den 28. März 1936. 


Ein Streichholz in 4 Seile. 

Man hat bereits des häufigeren davon gehört, daß 
in Oſtpolen, wo eine beſonders bittere Not herrſcht, Ne 
verarmte Landbevölkerung aus Sparſamkeitsgründen ein 
N e in 4 Teile ſpaltet. Die Schriftleiter des 
„Kurjer Codzienny“ wollten ih nun von der Wahrzeit 
dieſer Nachricht überzeugen und holten einen — Chirur⸗ 
gen und verſuchten mit ſeiner Hilfe dieſe Operation durch⸗ 
zuführen. Doch fie verdarben nur nutzlos eine Menge 
Streichhölzer. *** 

Daraufhin verſuchte die Schriftleitung des „Gonict 
Warszawski“ ihr Glück. Was ſie in dieſem Zuſammen⸗ 
hang feſtſtellt, ſei hier überliefert: 

„Nach Kenntnisnahme der Feſtſtellungen des „Kurj. 
Codz.“ verſuchten wir ſelbſt, ein Streichholz in vier Teile 
zu ſpalten — und ſiehe: es gelang augenblicklich. All et⸗ 
dings muß man wiſſen, wie man das macht. Man muß 
den Kopf des Streichholzes ins Waſſer eintauchen und 
dann dieſes von oben nach unten zerſchneiden! Der 
Kopf, der beim trockenen Zerſchneiden abbröckelt, teilt ſich 
ſofrot wie Butter. Nachher werden die Streichhölzer 
wieder getrocknet und ſie brennen wie neue. 

Wir wagen es nicht, uns ſelbſt auf dieſem beſcheide⸗ 
nen Gebiet mit dem berühmten „IC“ zu meſſen. Wir 
bemerken nur beſcheiden, daß uns die obige Fachwiſſen⸗ 
ſchaft von einem Bauern wurde. Man kann nicht alles 
am grünen Tiſch erſinnen. Manchmal muß man auch 
eine Verbindung mit dem Leben ſuchen —“ 


Neue türliihe Aufträge an die 
Sowjetinduftrie. 


Wie verlautet, werden gegenwärtig zwiſchen dem 
ſeinerzeit für die Ausführung von Bauarbeiten ut der 
Türkei geſchaffenen ſowjetruſſiſchen Truſt „Turkſtroj“ und 
verſchiedenen türkiſchen Stellen Verhandlungen über neue 
türkiſche Aufträge an der Somjetinduftrie geführt. Dieſe 
Verhandlungen betreffen, wie man hört, den Bau von 
Zement⸗ und Baumwollreinigungsfabriken in der Türkei, 


die von Sowjetrußland errichtet und ausgerüſtet werden 
ſollen. Auch über den Bau von zwei mechaniſierten 
Großbäckereien in Ankara und Smyrna ſowie über die 
Beteiligung ſowjetruſſiſcher Bauorganiſationen an der 
Ausführung verſchiedener Bewäſſerungsarbeiten in Nna⸗ 
tolten und über die Lieferung von Einzelaggregaten für 
verſchiedene türkiſche Induſtrieanlaen ſollen Verhandlun⸗ 
gen im Gange ſein. g 

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß dieſe 
Verhandlungen durch die Beſuche der türkiſchen Wirt 
ſchaftsführer und Kommunalfachleute in Sowjetrußland 
eingeleitet worden ſind, die gerade im vergangenen Jahr 
beſonders zahlreich waren. Von ſowjetruſſiſcher Seite 
wird bekanntlich aus politiſchen Gründen auf den Aus⸗ 
bau von Induſtrielieſerungen nach den Ländern des 
Nahen Orients ein großes Gewicht gelegt. Die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Ausfuhr nach der Türkei hat im abgelaufenen 
Jahr einen Wert ven 8,87 Mill. Rubel gegenüber 5,44 
Mill. Rubel im Jahre 1934 erreicht. 


—— 


olf Hitlers Rebe: „Technik“ 
Karlsruhe, 22. März. Einen Blick hinter die 
techniſchen Kuliſſen des gegenwärtigen großen Wahlfeld⸗ 
zuges gewährte der Beauftragte des Reichsſendeleiters 
einer Karlsruher Zeitung. Beſondere Beachtung ver⸗ 
dient ein Rednerpult, das Adelf Hitler bei ſeinen Reden 
benutzt und mit deſſen kompiizierter techniſcher E.nrich⸗ 
tung ſich die verſchiedenſten Effekte erzielen laſſen. Die⸗ 
ſes Pult, das äußerlich ganz unſcheinvar ift — man ſieht 
nicht einmal die Mikrophone —, birg: mehrere Knöpfe, 
mit denen der Führer perſönlich die Scheinwerfer im 
Saal abblenden oder ſich, ebenfalls durch einen Finger⸗ 
druck, mit den Kameraleuten der Wocheoſch auen in Ver⸗ 
bindung ſetzen kann, um das Zeichen zur Aufnahme zu 
geben. Das funktechniſche Material mind mit einen 
Sonderflugzeug von Ort zu Ort gebracht. Das Mat er al 
für die Karlsruher Rede wog allein etwa zehn Zentner: 
Kabel von 2,5 Kim. Länge wurden in fürzefber Zeit gelingt 


Lodzer Tageschronil. 


Die Elektrotechttet begimmem die Lalmaktünm. 

Im Saale des Vollshauſes, Przejazd 34, fand ge⸗ 
ſtern eine Verſammlung der Angeſtellten der elektrotech⸗ 
niſchen Branche ſtatt, die der Frage des Beginns einer 
Aktion zum Abſchluß eines Sammelabkemmens in dieſem 
Induſtriezweig gewidmet war. Nach eingehender Darle⸗ 
gung der Lage der Elektrotechnfler in Lodz, beſchloſſen die 
Verſammelten, von den Unternehmern den Abſchluß eines 


Sammelabkommens zu verlangen, wobei die Aktior ge⸗ 


meinſam mit den Metallarbeitern durchgeführt werden 
ſell. Es wurde eine Kommiſſion gewöhlt, die beauftragt 
wurde, den Entwurf eines Sammelablommens auszuar⸗ 
beiten und Verehanblungen mit den Uniernehmern einzu⸗ 
leiten. Sollten die Elektrotechniker ihre Forderungen 
richt auf güllichem Wege durchſetzen können, jo ſoll zum 
Streik gegriffen werden. 
Ge 2 

Im Zuſammenhang mit der nunmehr beginnenden 
Basisijon ii die Bauinjpeition der Rodzer Siabtnermat⸗ 


eine Kontrolle der Ge⸗ 


tung nunmehr dazu geſchritten, 
a Stadt Beſonderes Au⸗ 


bäude in unſerer Stadt durchzuführen. 


genmerk wird auf unausgefertigte Neubauten gerichtet 


werden, um feſtzuſtellen, ob bei der Ausführung des Roh⸗ 
baues auch alle Bauvorſchriften eingehalten wurden. Aber 
auch alte Häuſer werden einer Kontrolle unterzogen wer⸗ 
den. Auch auf das äußere Ausſehen der Häuſer wird ge⸗ 
achtet werden, wobei die Hausbeſitzer angehalten werden 
ſollen, ihr Haus in einem entſprechenden Zuſtand zu 
bringen. 

Herubſetzung der Krankenhausgebühren. 

Im Sinne einer Anordnung der Stadtverwaltung 
werden die Heilgebühren in den ſtädtiſchen Krankenhäu⸗ 
ſern mil dem 1. April herabgeſetzt. 
Gebühr beträgt 10 Prozent, jo daß die Gebühr nun ehr 
rro Tag betragen wird: in den inneten Abteilungen 
4.50 8ʃ., in den chirurgiſchen Abteilungen 5.50 Zl., in 
den Tuberkuloſeabteilungen 5 Zl., in den reneriſchen Ab⸗ 
teilungen 4.50 Zloty und in den Sana:t rien 5 Blo'n. 


Lodzer Betrüger in fejtgenaunnen. 
Die Betrügereien mit falſchen Brillantringen und 


ſonſtigen gefälſchtem Schmuck find in unſerer Stadt in 


3¹ 
Belchatom 
9³ 
ſtürz 
Zu 
Von Meſſerſtechern überf 


der letzten Zeit ſchon jo zahlreich geworden, daß die ber 
treffenden Betrüger es nicht mehr für ratſam halten, hier 
ine Gewerbe weiter auszuüben und fir Lafer in die Pros 
vinz gehen, um dort „Gaſtauftritte“ zu geben. So hatten 
ſich auch die zwei der Polizei bekumten Brillanten 
ſchwindler Antoni Jerczak und Joſef Kode aufgemacht 
und als ihr neues Tatigkeitsgebiet zunächſt Zelow und 
Ozorkow auserſehen. Nachdem ihnen in Zelow bereits 
mehrer Betrugsmanzver gelungen waren, verſuchten ſie 
ihr Glück auch in Belchatow. Als jie ſedech hier emer 
Arbeiter en einen falſchen Ring anſchmeren wollen, 
merkte d eſe den Betrug und übergab bie beiden Betrüger 
ter Polizei. Es find Nachforſchungen eingeleitet worden, 
um feſtzuſtellen, wieviel Betrügereien die Feſtgenomme⸗ 
ren in der letzten Zeit begangen haben. 
Betrunkener fällt von der Droſchle. 


1 


Der 28jährige Antoni Rubszkiewicz, wohnhaft Bes 


leſlawa 8, fuhr in ſtark betrunkenem Zuſtande in einer 


Droſchle. Dabei ſchlief er ſcheinbar ein und fiel heraus. 


Cs mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die 
ihm Hilfe erwies. x ö 


Von der Treppe geſtürzt. 


Im Haufe Solna 9 ſtürzte die 50jährige Peſa Lon⸗ 


czel von der Treppe und trug fo ernſtliche Verletzungen 


davon, daß zu ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen wer⸗ 


den mußte. Da der Zuſtand der Fran zu keiner Beſorgz ⸗ 
nis Anlaß gab, wurde fie zu Hauſe belaſſen a 
g allen. 
Als der 18 Jahre alte Mieczuſlaw Mankowſti, 
wohnhaft Ogrodowa 18, die Ogrodowaſtraße entlang 


ging, wurde er von unbekannten Männern überfallen, die 


mit Meſſern auf ihn einſtachen und ſodann eten. 
Vorübergehende rieſen die Rettungsbereitſchaft herbei, 
die den Verletzten nach Erteilung der erſten Hilfe nach 


Hauſe ſchaffte. Die Polizei fahndet nach den Meſſer⸗ 
9 
Ein 


Giemzow bei Lodz fuhr jo unvorſichtig die Pabjaniela 


ſtraße entlang, daß er die 15jährige Romualda Obraniak, 


wohnhaft Dobra 5, als dieſe die Straße überqueren 
wollte, überfuhr. Das Mädchen erlitt einen Beinbruch 
und ſonſtige ernſtliche Verletzungen und mußte von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Auch Rogosz erlitt beim Sturz vom 
Verletzungen. 


Schlägereien. > 
Vor dem Hauſe Napiorkowſkiſtraße 16 wurde der 
jährige Juljan Piotrowſti, wohnhaft Odynca 3, in 


eine Schlägerei verwickelt und trug algemeine Verletzun⸗ 


gen davon. — An der Ecke Wolczanffe- und Legjonow⸗ 
ſtraße wurde die Proſtituierte Leokadjr Janiak, ohne bes 
fimmten Wohnort, von unbekannten Männern arg miß⸗ 
handelt. — Während einer in der Maryſinſkaſtraße aus⸗ 

gebrochenen Schlägerei wurden Franciszek Kozlowſli, 

wohnhaft Faffra 11, und Joſef Turfki, Agierfla 44, ver⸗ 

letzt. In allen angeführten Fällen erwies die Rettungs⸗ 

bereitſchaft den Verletzten Hilſe. 


Selbſtmord eines arbeitsloſen 


der Rokiciner Chauſſee 12 und mietete ſich in der Her⸗ 
berge des Gaſtwirts Berkowicz in Kowalszeczyzua, Ge 


zuſehen. Es vergingen jedoch einige Wochen, ohne daß 
er etwas gefunden hätte. Als er mi jegliche Hoffnung 
geſchwunden ſah, ſchloß er ſich in dem Zimmerchen ein 
und erhängte ſich an dem Lampenhalen. (p) 


Selbſtmordverſuch eimes obdachloſen Greiſes. 
Auf dem Dombrowſki⸗Platz unternahm der 66 Jahr: 
alte arbeits⸗ und obdachloſe Bere Gildberg einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er Eſſieſſenz trank. Der Lebensmüde 
wurde von Vorübergehenden auf einer Bank bewußtlos 
liegend aufgefunden. Man rief die Rettungsbereitſchaft 
herbei, die den Gildberg in bedenklichem Zuſtande einem 
Krankenhauſe zuführte. Die Urſache des Verzwe tungs 
ſchrittes des Gildberg iſt große Not und Obdachloſiglel. 


Der 25jährige Staniſlaw Rogosz aus dem Dorfe | 


Rade allgemeine 


Der 32jährige Schuhmacher Jan Szperka war ſeit 
längerer Zeit arbeitslos. Er verließ ſeine Wohnung in 


€ 
meinde Chojny, ein, um fich nach einer Beſchäftigung um⸗ 


Die Herabſetzung der 


| 


x 
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Lodzer Fußball. 
Den Fußballmannſchaften war geſtern das Wetter 
und alle angeſetzten Spiele fanden ſtatt. Eine gute 
Form legte wieder die Fabrikmannſchaft Wima an den 
Tag, die den Turnern eine einwandfreie Niederlage bei⸗ 


hold 


rachte. Weniger imponierend war der Start des Lodzer 
teiſters, der im Kampfe mit WRS nur ein Unentſchie⸗ 
en erzielte. Das Ausfahrtſpiel des LKS in Tomaſchow 
onnte dieſer für ſich entſcheiden. 


Mina — Lodzer Sport⸗ und Turnverein 4:2 2200 


Das Freundſchaftsſpiel, das geſtern auf dem Platz 
r Wima ausgetragen wurde, endigte mit einem 4:2- 
Siege der Platzherren. 

Die Turner traten mit drei Erſaßleulen auf, wel⸗ 
em Umſtande ſie auch ihre Niederlage zuzuſchreiben ha⸗ 
ben. Wima ſpielt in der erſten Halbzeit gegen Wind und 
Sonne. In der 18. Minute fällt das erſte Tor. Bis 
zur Pauſe ſtellt Wima das Reſultat auf 2:0. 

Kurz nach der Halbzeit gelingt es den Turnern 
Voigt unhaltbar einzuſenden. Die Turner zeigen 
jegt ein ſchönes Spiel und beherrſchen den Plaz. Das 
or der Wima wird hart bedrängt, wobei der rechte Ver⸗ 
teidiger ein Eigentor verſchuldet. Es ſteht nun 2:2 und 
beide Mannſchaften kämpfen erbittert um die Entſchei⸗ 
tung. Völlig unerwartet erringt Wimas rechter Läufer 
urch Weitſchuß den dritten Treffer für ſeine Farben. 
Die Turner verſuchen vergeblich auszugleichen und 
Pie kurz vor Spielſchluß den vierten Treffer” hin⸗ 
nehmen. 


Schiedsrichter Kowalſti. Publikum: 500 Perſonen. 
Union⸗ Touring — Wet 2:2, 


In Vergleich zum Vorſonntag ſpielte diesmal RS 
bedeutend beſſer und in der zweiten Halbzeit war fie für 


den Lodzer Meiſter ein ebenbürtiger Gegner. U⸗T er: 
zielt noch in der erſten Halbzeit die Führung; das zweite 


= ſällt eig der Pauſe. Für MARS war Stolarſki zwei⸗ 


Wibgem — Markabi 3:1. 


Zfebmoczeume — SKS 11. 

Auch diesmal gelang es der Mannſchaft des Zjedno⸗ 
ezone im Kampf mit einer A⸗Klaſſemannſchaft . 
zu erzielen, ein Reſultat, das für dieſe Mannſchaft recht 
ſchmeihelhaft iſt. Diesmal wäre es beinahe ein Sieg ge⸗ 
weſen, wenn nicht die Fabrikmannſchaft ihrem Gegner zn 
einem Selbſttor verholfen hätte. * 


LAS — Lechja (Tomaſchom) 4:1. 
ü Der Lodzer Lac gaſtierte geſtern in Tomaſchow, 
wo er gegen die dortige Lechja ein Freundſchaftsſpiel lie⸗ 
ferie. Die Lodzer waren in jedet Beziehung ihrem Geg⸗ 


ner überlegen und fiegten mit Leichtigkeit. Lechſa war in 
lechniſcher Hinſicht ſchwach, was durch ein aufopferungs⸗ 
dolles Spiel zum Teil ausgeglichen wurde. Die Tore 
* Ls ſchoſſen: Wolſki (2), Lewandowſti und Sowiak; 
echja erzielte ihr Tor durch Elfmeter. 
F Stoch — Tomaszomianka 221. 
Auch die Lodzer Hakoah weilte geftern in Tomaſchow 
und ſiegte gegen die dortige Tomaszowianka 2:1. Bis 
zur Pauſe waren die Lodzer überlegen, nachher hatten 
die Tomaſchower mehr vom Spiel. 
1 Sußball in Polen. | 
Der erſte Frühlingsſonntag ſah bereits bie meiſten 
führenden Fußballmannſchaften in Aktion. Saft in allen 
Feen fanden Spiele ſtatt, wobei es auch die erſten 
Ueberraſchungen gab. Die größte Ueberraſchung iſt wohl 
die Niederlage der Wiſla gegen Naprzod⸗Lipine auf eige⸗ 
den Boden. Auch Cracovia überraſchte ihre Anhänger 
mit einem ſchönen Sieg über die Krakauer Garbarnia 
Die geſtern auf verſchiedenen Fußballplätzen erzielten 
Reſultate lauten: 

Naprzod — Wiſla 2:1 

Cracovia — Garbarnia 2:0. 

Podgorze — Wawel 3:1 

Chorzow — Katowice 5:1 

Warta — Gedanja 4:2 

Legja — TRS 6:0 


Pogon — Hasmonea 8:0 
Warszawianka— CWS 7:0. 


gewonnen. 


Oeſterreich — Tſchechoſlowalei 1:1 

Geſtern fand in Wien der Länderkampf zwiſchen den 
Fußballauswahlmannſchaften von Oeſterreich und der 
Tſchechoſlowalei ſtatt. Nach einem emotionsvollen Ver⸗ 
lauf des Spieles trennten ſich die Mannſchaften unent⸗ 
ſchieden 1:1. 

Die erſte Halbzeit verlief torlos. Nach Seitenwech⸗ 
ſel erzielt Zaicet für die Tſchechoſlowakei die Führung: 
den Oeſterreichern gelingt es aber durch Strafſtoß, exeku⸗ 
tiert von Bizan, den Ausgleich herzuſtellen. Das Spiel 
welchem einige zehntauſend Perſonen beiwohnten, leitete 


Matei. 
Ip erringt ben Landeck⸗Pokal. 

Geſtern fand in Pabjanice die Entſcheidung um den 
Landeck⸗Pokal zwiſchen den Boritaffeln von Rp und 
Kruſcheender ſtatt. Da die Pabjanicer leine komplette 
Mannſchaft ſtellen konnten, ſo mußte den Lodzern ein 
Valkover⸗Sieg zugeſprochen werden. Das darauf aus⸗ 
getragene Freundſchaftstreffen haben die Lodzer mit Br4 


Die Querfeldeinläufe in Lodz. 

Geſtern fand in Lodz die inoffizielle Eröffnung der 
leichtathletiſchen Saiſon ſtatt. Aus dieſem Anlaß wur⸗ 
den einige Querfeldeinläufe veranſtaltet, deren Ergeb⸗ 


niſſe wie folgt ſind: 
S⸗Lauf, 2 Kilometer: 1. Tylinſti (5:21,4), 2. 
Gralewͤfki 


Wroblewfki, 3. Mund. 
Ziednoczone⸗Lauf, 3 Kilometer: 1. 
(9:48,3), 2. Lapeta, 3. Nowak. 
Ziednoczone⸗Lauf, 3 Kilometer (für Vereinsloſe): 


1. Mai (10:22), 2. Steinbock. 


Neuer polniſche Schwiunnrekord | 
Geſtern fanden in Warſchau Schwimmwettbewerbe 


His dem deutschen Geſellſchaftsleben 


General verſamumlung des Vereins deutſchſprechender 


Meiſter und Arbeiter. 
Am Sonnabend hielt der Verein Deutſchſprechender 


Meiſter und Arbeiter die fällige Jahresberſammlung ab. 


Außer der ſonſt üblichen Tagesordnung mit den Berich⸗ 
ten war diesmal der Paragraph 10 der Statuten der 


Sterbekaſſe im Mittelpunkt des allgemeinen Intereſſes. 


Die Verſammlung eröffnete um 8.30 Uhr der Prä⸗ 
ſes Herr Bruno Müller in Anweſenheit von 212 Mit⸗ 
gliedern. Die Verſammlungsleitung wurde dann Herrn 
Bruno Fuchs übertragen. Zunächſt wurde durch Erheben 
von den Sitzen das Andenken des toten Marſchalls Pil⸗ 
ſudſki geehrt, ebenſo das der im letzten Quartal verſtor⸗ 
denen Mitglieder: Anton Kirchhoff, Teodor Walter, Gu⸗ 
ſtav Reiſer, Emilie Hickel. Der Männerchor des Vereins 
ſtimmte ſodann „Da unten iſt Frieden“ an. Der Schrift⸗ 
führer Leo Polgrabia verlas ſodann das Protokoll der 


britten Quartalſitzung. Den Tätigkeitsbericht erſtattete 
der Vizepräſes Bruno Fuchs, den Kaſſenbericht Wichelm 


Will, den Bericht über die Geſangſektion Paul Kobaczyn⸗ 
li und über die Radlerſektion Bruno Fuchs. Nach kurzer 
Tiskuſſion wurde auch der Bericht der Sterbekaſſe durch 
Heinrich Neumann zur Kenntnis genommen. Dieſer 
Teil der Tagesordnung wurde durch den Bericht der Re⸗ 
viſionskommiſſion, welchen Herr Oskar Simon erſtattete, 
abgeſchloſſen. { 

Eine lebhafte Diskuſſion rief dann die Aenderung des 
Paragraph 10 der Statuten der Sterbekaſſe hervor, über 
welche Herr Bruno Fuchs referierte. 

Der bisherige Wortlaut dieſes Paragraphen war fol: 
gender: „Das Mitglied der Sterbekaſſe wird ausgeſchloſ⸗ 
ſen, wenn es mehr als 3 Lagen rückſtändig bleibt, ſowie 
beim Rückſtändigbleiben in den Mitgliedsbeiträgen von 
3 Monaten laut den Statuten des D. M. u. Arb.⸗V.“. 
Da immer wieder verſchiedene Mißverſtändniſſe böswilli⸗ 
ger wie auch nichtböswilliger Art vorkamen, ſo wurde 
dieſer Paragraph ſinngemäß wie folgt abgeändert: „Ein 
Mitglied der Sterbekaſſe, welches über 3 Monate mit der 
Lagenzahlung im Rückſtande bleibt, ſcheidet automatiſch 
als Mitglied der Kaſſe aus und geht der Rechte auf Aus⸗ 
zahlung bei Sterbeſällen verluſtig.“ 

Sodann wurden folgende Herren als Ehrenmitglie⸗ 
der ernannt: Friedrich Priebs und Withelm Ziegen agen 
für 25jährige Vereinszugehörigkeit, Oskar Kobaczynſki 
und Eduard Zych für Verdienſte um den Verein. Für 
Eifer wurden folgende Mitglieder ausgezeichnet: von der 
Verwaltung: Bruno Müller, Bruno Fuchs, Wilgeim 
Will, Richard Müller, Oswald Feige, Oskar Neubert, 
Edmund Becker und Georg Nützer; von den Sängern: 
Paul Kobaczyniti, Oskar Simon, Erwin Gahlert, Artur 
Walter, Joſef Wünſche, Edmund Priebe. Ludwig Pille, 
Guſtap Hartmann, Otto Baumgart und Leo Polgradia; 
von den Radlern: Brund Fuchs, Guſtav Kardinaſt, Karl 
Kittel, Oskar Neubert, Reinhold Becker und Wilhelm 
Frank; von den Lagenkaſſierern: Jakob Nowak. 

Nach der Entlaſtung der ſcheidenden Verwaltung 


ſtatt, bei welcher Gelegenheit der AZS⸗Schwimmer Fa: 
ſtrzembſki einen Angriff auf den beſtehenden 200 Meter 
Rücken⸗Rekord unternahm. Die Probe gelang und mit 
2 Min. 54,2 Sek. konnte er einen neuen Rekord aufitellen. 
Die neue Zeit iſt um 6,2 Sek. beſſer als die alte. 


Polens Schwimmrepräſentation gegen Oeſter reich. 
Für den bevorſtehenden Länderkampf Polen — 
Oeſterreich im Schwimmen wurden folgende Schwimmer 


für die polniſche Auswahlmannſchaft beſtimmt: Bochenſki, 


Karliczek, Schreibmann I, Jaſtrzembſti, Heidrich, Bo⸗ 
guth, Schreibmann II, Karpinſki, und für das Waſſer⸗ 
ballſpiel: Jaſtrzembſki, Karliczek, Szole, Szwen, Jankow⸗ 
ff, Bochenſki und Makopſki. 


Polonias Boritaffel erſolgreich in Tallin. 


Geſtern abend fand das internationale Boxturnier 
in Tallin ſeinen Abſchluß. Die 
konnte recht anſehnliche Erfolge davontragen. 
legte 3 erſte, 2 zweite und einen dritten Platz. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Der Lodzer Fechter Kantor belegte bei den Meiſter⸗ 
ſchaften von Lemberg hinter Szemplinſki (Legja) den 
zweiten Platz. 

Den 4⸗Kilometer⸗Querfeldeinlauf um den Pokal des 
Forys beendete als erſter Noji in der Zeit von 15 Min. 
6 Sek. Den zweiten Platz belegte Wisniewski von der 
Warszawianka. f 

Wartas Boritaffel ſiegte in Bromberg über die dor⸗ 
tige Polonia 12:4. Eine Senſation des Tages bildete 
der Sieg des Ringe (Polonia) über Koziolek. 

In Hohenſalza kam es zu einer Boxbegegnung zept 
ſchen Ruch aus Oberſchleſien und der dortigen Cutavig 
Es ſiegten die Oberſchleſier 9:7. 

Den Querfeldeinlauf in Lemberg über ! Kilometer 
gewann Korzeniowſki von der Pogon in 11:59 vor Ja⸗ 
worſkt. 

Der Boxkampf zwiſchen den Mannſchaften Skoda 
und Gwiazda endete mit einem Siege für Skoda mit 
11:5. Eine Ueberraſchung bildete der Sieg des Rotholz 
über Czortek. 


be⸗ 
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wurde Herrn Artur Kronig die Verſammlungsleitung 
übergeben, welcher zu Beiſitzenden Herren Bruns 
Fuchs und Karl Gärtig und zum Schriftführer Leo Pol⸗ 
grabia berief. 

Die folgenden Wahlen ergaben dann nachſte hende 
Lifte: Präſes — Bruno Müller, zu Vizepräſiden Brune 
Fuchs und Paul Wolny. Schriftführer Leo 
und Alfred Schlabs. Kaſſierer Wilfeln Will. Lagenkaſ⸗ 
ſierer Otto Baugart, Richard Müller, Jakob Nowak, Os⸗ 
wald Feige Guſtav Keſſel, Teodor Glaß, Adolf Hoſen⸗ 
felder, Adolf Primke und Artur Rapp. Erſatzmänner 
Arnold Arlet, Guſtav Hartmann, Ludwig Beſtek, Golt⸗ 
fried Reſchke und Oslar Neubert. Leiter der Sterbekaſſe 
Heinrich Neumann. Reviſionskommiſſion Edmund Becker, 
Oskar Simon jun., Ludwig Pfeiffer. Vereinswirt Pa 
Kobaczynſki. 

Unter Punkt „Freie Anträge“ beantragte Prüöſes 
Bruno Müller den Verlauf des dem Verein gehörenden 
Platzes in Ruda⸗Pabjanicka. Nach längerer Diskaſſion 
wurde dieſem Antrag itattgegeben und vier Mitglieder 
in die Kommiſſion gewählt, welche mit vier Verwaltungs⸗ 
mitgliedern den Verkauf vornehmen ſoll. Es ſind dies 
die Herren (Nichtverwaltungsmitglieder) Robert Dikow, 
Konſtanty Richter, Julius Gärtig, Bernhard Grunwald. 
Sodann ſchloß der Verſammlungsleiter Kronig die Ver⸗ 
ſa Erwähnt ſei noch, daß der Verein gegenwär⸗ 
tig 587 Mitglieder, 10 Ehrenmitglieder und einen Ehren⸗ 
prũſes zählt. 5 A. S. 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 24. März 1086. 
Warſchau⸗Lodz. 


die 


6.34 Gymnaſtit 6.50 Schallplatten 12.15 Schuſſendung 


12.30 Konzert 13.35 Schallplatten 15.30 Konzert 
16.15 Hölzerne Inſtrumente 16.45 Ganz Polen ſingt 
17 Polens Naturſchätze 18 Klaviermuſtk 18.45 Salon⸗ 
muſik 20.10 Oper: Tannhäuſer. 
Nattowitz. 
13.35 und 19.20 Schallplatten 18.45 Tanzmuflt. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſik 8.10 Ständchen 0 
Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 22.30 
Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 17 Konzern 
18 Zur Unterhaltung 19 Für die Auslandsdeutſchen 
20.10 Dies und das 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. f 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 17 Baſtelſtunde 
5 20.25 Funkvaritee 22.10 Orgelmuſik 23.15 Schallplatten 
rug. 
12.35 Konzert 16.10 Geſang 19.30 Oper: „Hypolita“ 
22.20 Schallplatten. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

n Mittwoch, den 25. März, konſtitu⸗ 
ierende Sitzung des Ortsgruppenvorſtand⸗s Beginn 
7 Uhr abends. a W 9 


Polonig⸗Mannſchaft 


Polgrabia 


12 Konzert 


Nx. 82 


Solksgeitung — Montag, den 23. März 1936. 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(89. Fortſetzung) 


Klementine blickte mit kalten, jeindjeligen Augen 
auf das junge Paar Neid und wilde Eiſerfucht ſtiegen 
in ihr hoch. Die Herren aber erhoben ſich ſchwerfällig 
und gingen Kuno und Hanne entgegen. 


Sie küßten der errötenden jungen Frau die Hanh, 
und Großi machte eine einladende Bewegung, wieder 
Platz zu nehmen. 

Das Geſpräch wollte zuerſt gar nicht in Gang kom⸗ 
men. Hanne hatte die Lippen aufeinander gepreßt und 
ſah in den Garten hinaus. Um dieſer peinlichen Situa⸗ 
tion ein Ende zu bereiten, klingelte die alte Dame. 

„Bringen Sie den Knaben, Tina!“ 

Friſch gewaſchen, in einem neuen, ſauberen Kiltel⸗ 
chen, ſtolperte der kleine Wicht, noch immer etwas unſi⸗ 
cher auf den Beinchen, durch die Halle, und Großi nahm 
ihn auf den Schoß. 

Eine Weile ſah er ſich ſprachlos die fremde Geſell⸗ 
ſchaft an. Selbſt Klementine mußte ſich eingeſtehen: ein 
ſelten ſchönes' Kind! Onkel Wolfgang hatte recht, es 
war Kuno wie aus dem Geſicht geſchnitten. Das blonde 
Haar hing in natürlichen krauſen Löckchen um das ino!- 
lige pausbäckige Geſicht; die blauen Augen waren jetzt 
ängſtlich auf fie gerichtet. 

Der alte Baron war einfach entzückt. Er rückte mit 
ſeinem Stuhl an den der Schweſter und ſagte: 

Aber der kleine Kuno ſchrie aus Leibeskräften, 
ſtrampelte von Großis Schoß herunter und flüchtete ſich, 
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Beginn 4 Uhr 
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Vorſchriftsmäßige Photographien 


für Legitümalionen der Uberpieczalnia Spoleczus 


| Achtung! Baumeifter, e Techniker! | 


Fabrit von Baubeſchlägen 


ſowie Verziererzeugniſſen aus Schmiedeeiſen 


Heute und folgende Tage! 


noch immer laut ſchluchzend, in die Arme ſeiner Mutter. 
Dieſe drückte liebkoſend das heiße Geſichtchen an ihre 
Bruſt und winkte Tina, die das Kind aufhob und davon⸗ 


trug. Wieder eine lange Geſprächspauſe. Dann erhob 
ſich Klementine. 
„Vater, du wollteſt doch Großi ſprechen. Könnten 


wir nicht inzwiſchen etwas in den Garten gehen? Es iſt 
erſtickend heiß!“ 


Als die Baronin neben dem Bruder ſaß, wußte ſie 
ſchon, was er auf dem Herzen hatte. Sie war mit allem 
einverſtanden, wenn nur erſt dieſer Beſuch die Tür wie⸗ 
der hinter ſich geſchloſſen hätte! Sie warf einen beiorg- 
ten Blick hinter Klementine her. Ihr Bruder fing dieſen 
Blick auf. 

„Brauchſt um meine Tochter keine Angſt zu haben; 
ſie iſt halt in Kuno verliebt geweſen. Kannſt es doch 
verſtehen. Du ſelbſt haſt die beiden doch einmal verhei⸗ 
raten wollen. Sie iſt gekränkt; gekränkte Eitelkeit — 
nichts weiter. Wird ſich daran gewöhnen müſſen.“ 


Nach einer Viertelſtunde erhoben ſich die zwei alten 
Geſchwiſter, und beide ſchriten befriedigt der Geſellſchaft 
entgegen. 

Dieſe ſchien im eifrigſten Geſpräch zu ſein, denn 
Kuno hatte nun endlich den richtigen Faden gefunden und 
erzählte von ſeinen Konzertreiſen. Im kommenden Win⸗ 
ter hatte er wieder eine große Reiſe vor. 

Hanne und Klementine gingen Seite an Seite; aber 
eine eiſige Wand ſtand zwiſchen ihnen. 

Die junge Frau fühlte, daß ſie niemals den Weg zu 
dieſem ſtolzen Mädchen finden würde; hier war eine un⸗ 
überbrückbare Schranke. Oder fühlte fie etwas wie Eifer- 
ſucht? Sie wußte ja zu genau, wie ſehr Klementine 
um Kuno geworben hatte. Froſtig, kaum Antwort ge⸗ 
e 


Die vortreffliche polniſche Komödie 


„Lieb nur mi 


mit LydiaWysocka, Sielanski, Junosza-Stepowski, Zacharewicz 


3 Stück Zl. 1.— führt aus 


Heute und folgende Tage! 


Photogeſchäft „SZ TUKA“ 
Lodz. Zamendofa 1 


Möbel Komplett und einzeln. Schranke, Betten, 
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bend, ſchritt Hanne neben der jungen Dame her und ic 
ließ hauptſächlich ihrem Manne die Unterhaltung. 

Endlich war auch dieſe Beſuchszeit vorüber, und alle 
atmeten befreit auf, als das Auto wieder davonfuhr. 

„Dem Kuno iſt ja vom ganzen Herzen zu gratuites 
ren“, ſagte der alte Herr im Wagen zu ſeiner Tochter. 
„Jetzt kann ich vieles verſtehen. Du hatteſt mir bieſes 
Geſchöpf ganz anders geſchildert, Klementine!“ 

Dieſe biß ſich auf die Lippen und ſah angeſtrengt 
zum Fenſter hinaus. — 

Großi nahm Hanne in ihre Arme; fie fühlte, daß dit 
Hand der jungen Mutter leiſe zitterte. Beruhigend 
ſagte die alte Dame: „Na, mein Kind, ich denke, die Ge⸗ 
ſchichte iſt doch nun überwunden.“ — 

Als Kuno und Hanne allein im Zimmer waren, 
ſtreichelte er liebevoll und glücklich das gerötete Geſicht 
ſeiner Frau. 

„Zufrieden?“ 

Ja, fehr!“ 

„Ganz glücklich?“ 

„Nicht auszudenken!“ 

„Alle Grillen ſort?“ 

„Verflogen wie der Wind!“ 

„Dann komm zu unſerem Kinde.“ 

Sie ſchritten Arm in Arm über die Diele und war⸗ 


‚ten einen Blick durch die geöffnete Tür in die Veranda 


hinaus. 

Wie in Licht gebadet lag es da, das Haus, in dem 
Hanne Urban, das kleine, arme Mädchen, das in kalter 
Nacht ſchutzlos umhergeirrt war, nun endlich eine Heimat 
geſunden hatte. 

— Ende. — 


Nebenbei: 
4 Tonfilmzugabe 
und Wochenſchau 


Elegante Damenmäntel 


und Kindergarderoben wie auch Uniformen für 
Schiller und Schülerinnen kaufen Sie zu a 
lofen Preiſen in bar und auf Raten in 


„Warszawska Konfekcſa“ 


Lodz, Piotrkowska 167 
Bemerkung Die Preiſe find für Kaſſe und der auf 
Raten die gleichen 


Mumme 


f KonstantySKOTCZ/fisKl & Ce 


—— 


Tiſche, Stühle, Ottomanen, Couchs, hugieniſche Ma⸗ 
tratzen ſowie Bett⸗Sofas und Bett⸗FJauteuils empfiehlt 
die Tiſchler ⸗ und Dekorationswerkſtatt 


I. Cyprynski, Kilinskiego 229 


führt aus 

= Ballone, Daluftraden, Tore, Dü⸗ 8 
cher. Aus ziehtüren. Papierlörbe 
L Sabritstenfter, Senfterläden beſchl ang 


i Ausführungen nach eigenen und vorgelegten Projekten. 
Lager Schlöſſer CUH verſchiedener Größen, 
Chromabgüſſe 


Je 


Groß⸗ und Klein verkauf 


Zertillabeil in Rumänien 
ſu cht 
einen abſolut erſtklaſſigen, ſelbſtändigen 


Streichgarn⸗Mantpulanten Leiter der pinnerel 


Es kommen nur Perſonen mit langjähriger Praxis auf dieſem Gebiete in Frage. 
Mit gleichzeitiger Kenntnis der Deſſinatur für Damen⸗Mode Stoffe im franzöſiſchen 
Genre, wird bevorzugt. — Ausführliche Sfferte mit Lichtbild unter „Streichgarn⸗ 


Spinnerei“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


KIRIEIINLNINNHNUKANELUNENRUREENANENENLDENENERRNUHERKAURIUNÄDNAONOD 


Die „Lodzer gern etſcheint täglich 
Sbonnementepreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloig 3 —, wöchenilich J 05 — 75 
Ausland: monatlich RR, 6.—, jährlich erden 72.— 

Einzeluummmer 10 Stoſchen, Geunisgs 


- Lodz, Limanowskiego 56, Tel. 111-88 


. — de . Beniter- 
Tür- und Jeuſtes⸗ 


Wir beſitzen auf 
ſowie Meſſing⸗Alpacca und 
Große Nuswahl moderner Muſter von Türdrückern, 
l den und geheimer Schlöſſer jeglicher Metalle zu konkurrenzloſen Preiſen 


Auch auf Ratenzahlungen il 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kollellur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


x 


Schil⸗ 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Malulatur 


eee 
(alte Zeitungen) 
30 Groihen für das Kilo 


eig 8 Die eee Millimetergeile 15 Sr 
. eigeipaltene Ailtmetergzeile 60 Stoſchen Stell' n · 
— 50 2 Stellenongebste 25 Prozent Rabatt 


en 1.— lern 
[73 


im Te die Dr 
an ee 2 


Sekretariat 


Deuiſchen Abteilung 
Textilarbeiterverbandes 


Beieltauer 108 
erteilt täglich u. 9—1 Uhr u. 5. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


Die Jachtommiſſion 
der Neiger, Scheier, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Jachangelegenheiten 
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LULU 


= verkauft bie „Lobzer Boltsseitung“ 
Petrifauer 109 


2 NE a en DEREN 


Kord⸗ Friſeur⸗Ateller 
79 „ 
- | MWebmeijter LEON 
E| e Eee | daneben 
= in rn en Nraung. auerwe en am h 
bels bases Bae |” aypgent BL. 7 


IIe 
Attumen 


Aimee 


die Überfichttichkte Funtzeitſchrint 
find die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Ge, 


pro Woche 
5 EN 9 und Dev Ju besiehen durch 
Lohm⸗ — — oe bi rt „Dolkepreſſe“, Peteitaner 199 
genbeiten durch Rechtsanwälte eee 


flammen 
Theater- u. Kinoprogramm. 


Jegor Bulyczow 
Teatr Popslarny: Ogrodowa 18. Heute 
8. 15 Uhr Soll men sich erhängen od.ertränken 
Casino: Kapitän Blood 
Corso: Anna Karenina 
Europa: Der letzte Wachposten 
Grand-Kino: Die Launen der Mariette 
Metro u. Adria: Im Kampf mit dem Zarentum 
Mira:: Lieb nur mich 
Palace: Mazurka 
Przedwiosnie: Liebesmanörer 
Rakieta: Für ein bißchen Glück 
Rialto: Zigeunerbaron 
Sztuka: David Coopperfield 


—— ellſchaft „Volks preſſe“ m b 5. 
wortlich für den Berlag: Otte a 
er Dip! «Ing. Emil Zerb 
Besantworiid De den Tebaftionellen Inhalt: 80. Heike 
„tass“. Nez, Petsitaner 1 


Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr abends | 


